
Vindonissa in Wort und Bild 
 

In Vindonissa liegt das älteste römische Amphitheater der Schweiz. Es gehört 

zu den wenigen Kulturdenkmälern, die sich in Bundesbesitz befinden. Die 

Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte GSK widmet dem Bau eine 

eigene Broschüre und legt damit die 885. Nummer der Reihe «Schweizerische 

Kunstführer» vor. 

 

Das Amphitheater von Vindonissa stellt eine der bedeutendsten römischen 

Hinterlassenschaften der Schweiz dar. Als grösster und ältester Amphi-

theaterbau auf Schweizer Boden kommt ihm für das Verständnis der Anlagen 

von Avenches, Augst, Martigny und Nyon eine architektonische und kultur-

historische Schlüsselrolle zu. 

 

Um das Amphitheater Vindonissa vor der Zerstörung zu retten, hat es die 

Eidgenossenschaft 1898 erworben und unter Schutz gestellt, da es als Symbol 

der alle Landesteile verbindenden römischen Kultur gilt. Aufgrund seiner 

herausragenden Bedeutung wird das Monument seither als Kulturdenkmal von 

nationaler Bedeutung eingestuft, das neben dem römischen Bestand auch eine 

über hundertjährige Grabungs- und Restaurierungsgeschichte beinhaltet. 

 

Der Führer entstand in Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für Kultur, dem 

Bundesamt für Bauten und Logistik, dem Kanton Aargau, der Gesellschaft Pro 

Vindonissa und den Gemeinden Brugg und Windisch. 

 

Anmeldung und weitere Informationen: http://gsk.ch/de/medien.html 

 

Bei Fragen helfen wir Ihnen gerne weiter. 
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Die Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte GSK ist eine Non-Profit-Organisation mit Sitz 

in Bern. Sie wurde 1880 gegründet und zählt heute rund 4500 Mitglieder aus allen Regionen der 

Schweiz. Die GSK dokumentiert, erforscht und vermittelt das baugeschichtliche Kulturerbe der 

Schweiz. Weitere Informationen zur GSK sind auf der Website www.gsk.ch zu finden. 
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